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Protokoll  
 
Mitte Januar sollen die Kinder auf einen Arbeitsblatt zu acht Bildern die 
Wörter auf- oder abschreiben: Nase, Haus, Hund, Wurm, Sonne... Die 
Kinder können dazu die Buchstabentabelle und das Wörterbuch benutzen. 1 
Die Lehrerin steht gerade neben Sabine. 
Sabine: „Darf ich den Hund anmalen?“ 
Lehrerin: „Nein, wir wollen ja schreiben jetzt, ne!“  
Sabine: „Dann mal ich den Hund grün.“  
Lehrerin: „Grün?“ 
Sabine nimmt einen grünen Stift. 
Lehrerin: „Erst schreiben, dann malen. Gut.“  
Sabine schreibt HUN. 
Lehrerin: „Ja.“ 
Sabine sagt, während sie D ,schreibt: „[d]  wie Dose. Und jetzt mal ich den Hund 
grün.“ 
Die Lehrerin geht weg. Sabine malt das Vorderteil des Hundes grün, das Hinterteil 
braun und ein Bein lila. 
(Klasse 1, 14. 1. 1994. Transkriptionsprotokoll: Monika Ahrens) 
 
Das folgende Blatt hat Sabine selbständig bearbeitet. 
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Abb. 3: März 1994. Selbstständig bearbeitetes Arbeitsblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: Lernbeobachtung Schreiben. November-Januar-Mai. 
 
Im Januar erfragt Sabine: „Wie schreibt man <m>, <I>, <r>,<k>?“ 
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